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Mitteilungen 
Die Produktion von Nutzorganismen zur Anwendung im 
Pflanzenschutz in Deutschland 
Der Einsatz von Nützlingen hat in den letzten Jahren deutlich an 
Bedeutung gewonnen. Während es vor 1980 noch keine Unternehmen 
zur kommerziellen Massenzucht in der Bundesrepublik Deutschland 
gab, produzieren bzw. vertreiben heute 13 Firmen verschiedene Nütz­
lingsarten zum Einsatz im biologischen Pflanzenschutz. 1992 wurde 
hier auf einer Anbaufläche von 6200 ha Mais die Erzwespe Tricho­
gramma evanescens zur Bekämpfung des wichtigsten Schädlings die­
ser Kultur, des Maiszünslers Ostlinia nubilalis eingesetzt. Der Schäd­
ling hat bei uns nur eine Generation im Jahr und läßt sich mit ein bis 
zwei Freilassungen von insgesamt 150 000 dieser Eiparasiten pro Hek­
tar mit gutem Erfolg niederhalten. Seit kurzem werden auch weitere 
Trichogramma-Arten zur Bekämpfung von Schädlingen kommerziell 
in Massen gezüchtet und in der Praxis eingesetzt, z.B. T. evanescens 
gegen die Kohleule (Mamestra brassicae), Kohlweißlingsarten (Pieris 
spp.), Kohlzünsler (Evergestis forticalis); T. dendrolimi und T. cacoe­
ciae gegen Apfelwickler (Cydia pomonella) und Apfelschalenwickler 
(Adoxophyes orana) sowie T. cacoeciae gegen den Pflaumenwickler 
(Cydia funebrana). 
Eine wesentlich größere Palette von Nützlingsarten wird in 
Gemüse- und Zierpflanzenkulturen unter Glas eingesetzt. In der 
Bundesrepublik Deutschland gelangten 1992 auf einer Gesamtfläche 
von 250 ha 19 verschiedene Nützlinge aus kommerziellen Massenzuch-
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ten zur Anwendung. Diese verteilten sich auf 7 parasitische Insekten­
Arten, 6 räuberische Insekten-Arten, 3 Raubmilben-Arten sowie 3 
Arten von insektenparasitischen Nematoden. 
Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
hat den Einsatz von Nützlingen im Pflanzenschutz durch finanzielle 
Hilfen beim Aufbau der Produktionsstätten unterstützt. Das Darm­
städter Institut der Biologischen Bundesanstalt für Land- und Forst­
wirtschaft, die Landesanstalt für Pflanzenschutz in Stuttgart und das 
Institut für Gemüsebau der Fachhochschule Weihenstephan haben 
Verfahren zur Massenzucht von Nützlingen erarbeitet und ihr Know­
how den Firmen zur Verfügung gestellt. 
Die vorliegende Zusammenstellung informiert über den derzeitigen 
Stand der Nützlingsproduktion in Deutschland, soweit dieser dem 
Verfasser bekannt ist. In Tabelle 1 sind die Nützlinge, Anzahl der 
Produzenten sowie die Anwendungsbereiche für jeden Nützling ange­
geben. Tabelle 2 informiert über die in der Bundesrepublik derzeit 
kommerziell in Massen produzierten Nützlinge sowie über Bezugs­
quellen. In Tabelle 3 werden die Produzenten bzw. Vertreiber von 
mikrobiellen Präparaten genannt. An Hand einiger Beispiele aus dem 
Verkaufsprogramm eines Nützlingsproduzenten gibt Tabelle 4 Aus­
kunft über die Anzahl und Versandformen von 13 Nützlingsarten. Die 
Dosis der Freilassung ist für die jeweiligen Arten angegeben. 
Um der starken Nachfrage des Marktes gerecht zu werden, erschei­
nen ständig neue Unternehmen, welche Nützlinge produzieren und 
vertreiben. Die meisten dieser Firmen beschränken sich in ihrer 
Produktion auf wenige Nützlingsarten, weisen jedoch in ihren Ange­
boten eine große Palette von Nutzorganismen auf. Aus diesen Grün­
den erheben die folgenden Tabellen keinen Anspruch auf Vollständig­
keit. Alle Daten beziehen sich auf die Prospekte der dem Verfasser 
bekannten Unternehmen. S. A. HASSAN (Darmstadt) 
Tab. l .  Nützlingsproduktion in Deutschland (Stand vom März 1993). Anzahl der Unternehmen, die kommerziell parasitische Insekten, 
räuberische Insekten, Raubmilben und insektenparasitische Nematoden in Massen produzieren bzw. vertreiben, sowie Einsatzmöglichkeiten für 
diese Nützlinge 
Nützling (Ordnung) 
Parasitische Insekten 
Trichogramma evanescens (Hymenoptera) 
Trichogramma dendrolimi 
Trichogramma cacoeciae (Hymenoptera) 
Encarsia formosa (Hymenoptera) 
Aphidius matricariae (Hymenoptera) 
Aphelinus abdominalis (Hymenoptera) 
Metaphycus helvolus (Hymenoptera) 
Leptomastix dactylopii (Hymenoptera) 
Dacnusa sibirica (Hymenoptera) 
Diglyphus isaea (Hymenoptera) 
Räuberische Insekten 
Aphidoletes aphidimyza (Diptera) 
Chrysoperla camea (Neuroptera) 
Orius insidiosus 
Orius majusculus 
Orius minuws (Hemiptera) 
Cryptolaemus montrouzieri (Coleoptera) 
Raubmilben 
Amblyseius cucumeris 
Amblyseius barkeri (Acari) 
Phytoseiulus persimilis (Acari) 
insektenparasitische Nematoden 
Heterorhabditis sp. 
Steinernema feltiae 
Steinemema ca1pocapsae 
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Anzahl 
Unternehmen 
2 
1 
9 
7 
2 
1 
1 
5 
5 
9 
6 
3 
3 
2 
7 
9 
9 
9 
7 
6 
1 
Schädlinge/Kulturen 
Maiszünsler an Mais, Kohleule, Weißlingsarten, Kohlzünsler, 
Kohlschabe an Kohl 
Apfelwickler, Apfelschalenwickler an Apfel 
Pflaumenwickler an Zwetschge, Pflaume, Mirabelle, Reneklode 
Weiße Fliege an Gemüse und Zierpflanzen unter Glas 
Blattläuse an Gemüse und Zierpflanzen unter Glas 
Blattläuse an Gemüse und Zierpflanzen unter Glas 
Schildläuse an Zierpflanzen unter Glas und Zimmerpflanzen 
Woll- oder Schmierläuse an Zierpflanzen unter Glas und 
Zimmerpflanzen 
Minierfliegen an Gemüse unter Glas 
Minierfliegen an Gemüse unter Glas 
Blattläuse an Gemüse und Zierpflanzen unter Glas 
Blattläuse und andere kleine Gliederfüßler an Gemüse und 
Zierpflanzen unter Glas 
Thripse an Gemüse und Zierpflanzen unter Glas 
Woll- oder Schmierläuse an Zierpflanzen unter Glas und 
Zimmerpflanzen 
Thripse, Weichhautmilben, Spinnmilben an Gemüse und 
Zierpflanzen unter Glas 
Spinnmilben an Gemüse und Zierpflanzen unter Glas 
Dickmaulrüßler an Zierpflanzen unter Glas: in Erdbeeranlagen 
Trauermücken in Kulturen unter Glas 
Dickmaulrüßler an Zierpflanzen unter Glas, in Erdbeeranlagen 
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Tab. 2. Produktion und Vertrieb von Nützlingen in der Bundesrepublik Deutschland (Stand: März 1993) 
Produzent 
Agrinova, Heinrich-Becker-Straße 1, 67269 Grünstadt, Tel. (0 63 59) 8 3684, Vertrieb in 
Ostdeutschland durch: BEGA Dr. Wilfried Benn, Trebbiner Straße 62, 14480 Potsdam, Tel. 
(Potsdam) (62 31 25) 96 21 18 
Conrad Appel GmbH, Bismarckstr. 59, 64293 Darmstadt, Tel. (061 51) 9 29 20 
BASF, Landwirtschaftliche Versuchsstation Limburgerhof, Postfach 2 20, 
67117 Limburgerhof, Tel. (0 62 36) 68 25 33 
BioNova Gesellschaft für angewandte Biologie mbH, Josefstr. 19, 41462 Neuss, 
Tel. (0 21 01) 54 1071 
Celaflor GmbH, Konrad-Adenauer-Str. 30, 55218 Ingelheim 
Gartenbau Flora Hangeisberg e. G., Frau B. Schäfer, Wulkower Weg 1, 
15518 Hangeisberg, Tel. (00 37 35 92) 217 
Koppert B. V., Veilingweg 17, NL-2651 BE Berkel en Rodenrijs, vertreten durch: 
Dr. G.A.M. van der Goes, p. A. Irrhaimstraße 103, 90427 Nürnberg; Frau B. Bäßler, 
Neckarblick 36, 74354 Besigheim, Tel. (071 43) 3 58 13 
W. Neudorff GmbH KG, Abt. Nutzorganismen, Postfach 12 09, 31860 Emmerthal,
Tel. (0 51 55) 6 24 60 
ÖRE Bio-Protect GmbH, Lise-Meitner-Str. 1-7, 24223 Raisdorf, Tel. (043 07) 9002 57 
Sautter und Stepper, Rosenstr. 19, 72119 Ammerbuch 5 (Altingen), Tel. (070 32) 7 55 01 
Temmen GmbH3 , Biologischer Pflanzenschutz, Voltastr. 9-11, 65795 Hattersheim 1, 
Tel. (0 61 90) 7 10 88 
Trifolio-M GmbH3 , Sonnenstraße 22, 35633 Lahnau, Tel. (064 41) 6 31 14 
Hatto Weite, Gartenbau, Maurershorn 10, 78479 Insel Reichenau (Bodensee), 
Tel. (075 34) 7190 
1 Vorbestellung im Frühjahr, Auslieferung zu Beginn des Maiszünslerfluges 
2 Ausbringung auch als Suspension möglich 
3Produktion bzw. Vertrieb im Aufbau 
A = Raubmilben Amblyseius cucumeris und A. barkeri gegen Thripse (Blasenfüße) 
B = Räuberische Gallmücke Aphidoletes aphidimyza gegen Blattläuse 
C = Florfliege Chrysoperla carnea gegen Blattläuse und andere Schädlinge 
D = Schlupfwespen Dacnusa sibirica und Diglyphus isaea gegen Minierfliegen 
E = Schlupfwespe Encarsia formosa gegen Weiße Fliege 
F = Insektenparasitische Nematoden Heterorhabditis sp. gegen Dickmaulrüßler 
Nützlinge 
A B 
G H 
p Q 
Jl K 
Jl
A c2 
G 
A B 
A B 
G H 
A B 
F G 
A B 
F I 
A B 
G H 
A B 
F G 
M N 
B I 
A B 
F H 
N 
D E 
I L 
0 
E H 
E H 
D E 
1 L 
C D 
H I 
C E 
L N 
C E 
L M 
C D 
H I 
R 
L 
C D 
I L 
G = Insektenparasitische Nematoden Steinemema feltiae gegen Trauermücken bzw. Steinemema carpocapsae gegen Dickmaulrüßler 
H = Raubmilbe Phytoseiulus persimilis gegen Spinnmilben 
I = Marienkäfer Cryptolaemus montrouzieri gegen Woll- oder Schmierläuse 
J = Erzwespe Trichogramma evanescens gegen Maiszünsler 
K = Erzwespen Trichogramma dendrolimi und T1"ichogramma cacoeciae (Kombination) gegen Apfelwickler und Apfelschalenwickler 
L = Schlupfwespe Aphidius matricariae gegen Blattläuse 
M = Hummeln Bambus terrestris zur Bestäubung von Tomatenblüten 
N = Raubwanzen Orius insidiosus, Orius majusculus und Orius minutus gegen Thripse 
0 = Erzwespe Trichogramma cacoeciae gegen Pflaumenwickler 
P = Schlupfwespe Leptomastix dactylopii gegen Woll- und Schmierläuse 
Q = Schlupfwespe Metaphycus helvolus gegen Schildläuse 
R = Schlupfwespe Aphelinus abdominalis gegen Blattläuse 
Tab. 3. Produktion und Vertrieb von mikrobiellen Präparaten in der 
Bundesrepublik Deutschland 
Tab. 3. Fortsetzung 
Insektenpathogener Pilz Metarhizium anisopliae Bio 1020: 
F 
N 
F 
E 
H 
R 
F 
E 
L 
E 
M 
Insektenpathogenes Bakterium Bacillus thuringiensis gegen 
verschiedene Schadraupen: 
Chembico GmbH, Hauptstr. 13, 67283 Obrigheim 4. 
Neudorff GmbH KG, Postfach 12 09, 31860 Emmerthal 1. 
Schering AG, Postfach 19 03 29, 40522 Düsseldorf 11. 
Bayer AG PF-AT, Beratung Deutschland, Pflanzenschutzzentrum 
Monheim, 51301 Leverkusen, Bayerwerk. 
Shell Agrar GmbH & Co. KG, Postfach 3 00, 55218 Ingelheim/Rhein. 
Stähler-Agrochemie GmbH & Co. KG, Postfach 20 47, 21660 Stade. 
Insektenpathogenes Virus (Apfelwicklergranulosevirus) Granupom 
gegen den Apfelwickler: 
Celaflor GmbH & Co. KG, 55218 Ingelheim/Rhein. 
Neudorff GmbH KG, Postfach 12 09, 31860 Emmerthal. 
Hoechst AG, Postfach 80 03 20, 65903 Frankfurt a. M. 
Bei landwirtschaftlichen Genossenschaften, im Gartenbedarfs- und 
Samenfachhandel können folgende mikrobiologische Präparate be­
zogen werden: 
Bacillus-thuringiensis-Präparate wie Dipel, Neudorff's Raupenspritz­
mittel, Thuricide HP als Spritzmittel gegen viele freifressende Schmet­
terlingsraupen bei Gemüsekohl, Kern- und Steinobst sowie Zier­
gehölzen 
Apfelwicklergranulosevirus 
Granupom als Spritzmittel gegen den Apfelwickler 
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Tab. 4. Anzahl und Versandformen von 13 Nützlingsarten, einige Beispiele aus dem Verkaufsprogramm eines Nützlingsproduzenten. 
Die Dosis der Freilassung ist für die jeweiligen Arten angegeben 
Anzahl Versandform 
Aphidoletes aphidimyza, Räuberische Gallmücken gegen Blattläuse 
80 Puppen in Torf 
300 
600 
1 200 
Ch1ysoperla carnea, Florfliegen gegen Blattläuse und andere Schädlinge 
100 Eier auf Papier bzw. Mullgaze 
1 200 
2 500 
5 000 
Crypto/aemus montrouzieri, Marienkäfer gegen Woll- und Schmierläusell 
25 Imagines 
300 
Dacnusa sibirica, Schlupfwespen gegen Minierfliegen2l 
250 Imagines 
Diglyphus isaea, Schlupfwespen gegen Minierfliegen2l 
250 Imagines 
Encarsia formosa Schlupfwespen gegen Weiße Fliegen3l 
100 Puparien auf Karton-Kärtchen 
1200 
2 500 
5 000 
Phytoseiulus persimilis, Raubmilben gegen Spinnmilben 
100 Eier, Larven, Adulte auf Bohnenblättern 
1 200 
2 500 
5 000 
Phytoseiulus persimilis, Raubmilben gegen Spinnmilben2) 
2 000 Larven, Adulte in Streudosen 
4000 
6 000 
Amblyseius Combi (A. cucumeris und A. barken), Raubmilben gegen Thripse 
12 500 Eier, Larven, Adulte auf Kleie 
25000 
50000 
Amblyseius barkeri, Raubmilben gegen Thripse 
Anzahl, Versandform und Dosierung wie bei Amblyseius Combi 
Amblyseius cucumeris, Raubmilben gegen Thripse 
Anzahl, Versandform und Dosierung wie bei Amblyseius Combi 
Heterorhabditis sp., insektenparasitische Nematoden gegen Dickmaulrüßler ll 
3 000 000 Larven auf Schaumstoff 
50000 000 
100000 000 
250000 000 
500000 000 
Steinernema feltiae, insektenparasit. Nematoden gegen Trauermücken t) 
50000 000 Larven auf Schaumstoff 
100000 000 
250 000 000 
500 000 000 
l) Begrenzt lieferbar
Z) Lieferzeit 1 bis 2 Wochen
3
) Sondereinheiten für Poinsettien-Produzenten auf Anfrage
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Anwendungsfläche bei schwachem Befall 
5-10 m2 (Hobby-Einheit)
250 m2 Gemüse/125 m2 Zierpflanzen
500 m2 Gemüse/250 m2 Zierpflanzen
1000 m2 Gemüse/500 m2 Zierpflanzen
5-10 m2 (Hobby-Einheit)
250 m2 Gemüse/125 m2 Zierpflanzen
500 m2 Gemüse/250 m2 Zierpflanzen
1000 m2 Gemüse/500 m2 Zierpflanzen
5-10 m2 (Hobby-Einheit)
bis 125 m2 Zierpflanzen
bis 250 m2 Gemüse/Zierpflanzen 
bis 250 m2 Gemüse/Zierpflanzen 
5-10 m2 (Hobby-Einheit)
250 m2 Gemüse/125 m2 Zierpflanzen
500 m2 Gemüse/250 m2 Zierpflanzen
1000 m2 Gemüse/500 m2 Zierpflanzen
5-10 m2 (Hobby-Einheit) 
250 m2 Gemüse/125 m2 Zierpflanzen 
500 m2 Gemüse/250 m2 Zierpflanzen
1000 m2 Gemüse/500 m2 Zierpflanzen
350 m2 Gemüse/175 m2 Zierpflanzen
700 m2 Gemüse/350 m2 Zierpflanzen
1000 m2 Gemüse/500 m2 Zierpflanzen
250 m2 Gemüse/125 m2 Zierpflanzen
500 m2 Gemüse/250 m2 Zierpflanzen 
1000 m2 Gemüse/500 m2 Zierpflanzen
5-10 m2 (Hobby-Einheit)
50-100 m2 Erdboden, Cont., Töpfe 
100-200 m2 Erdboden, Cont., Töpfe 
250--500 m2 Erdboden, Cont., Töpfe 
500--1000 m2 Erdboden, Cont., Töpfe 
100 m2 Container, Töpfe 
200 m2 Container, Töpfe 
500 m2 Container, Töpfe 
1000 m2 Container, Töpfe 
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Einladung zur 49. Deutschen Pflanzenschutztagung in 
Heidelberg vom 26. bis 29. September 1994 
Programmablauf 
26. September 1994
nachmittags: Eröffnung und Plenarsitzung mit Vorträgen eingelade­
ner Redner
27. September 1994
ganztägig: Sektionssitzungen
28. September 1994
vormittags: Sektionssitzungen 
nachmittags: Posterdemonstrationen
29. September 1994
ganztägig: Sektionssitzungen
Anmeldung von Beiträgen 
Themenvorschläge für das Programm der Deutschen Pflanzenschutz­
tagung sind aus dem Gesamtgebiet des Pflanzenschutzes und der 
Phytomedizin möglich, und ihre Präsentation ist in Form von Kurz­
referaten oder Postern vorgesehen. Anmeldungen werden bis zum 
31 . Januar 1994 erbeten. Sie sind durch eine kurze Inhaltsangabe zu 
erläutern (höchstens Y2 Maschinenschreibseite). Jeder Themenvor­
schlag ist einzeln auf DIN- A4-Papier einzureichen. Links oben ist er 
mit dem oder den Namen und Vornamen (ausgeschrieben) der Auto­
rin/des Autors oder der Autorinnen/Autoren sowie der lnstitution(en) 
bzw. Privatanschrift(en) zu versehen und rechts oben mit R ( = Refe­
rat) oder P (=Poster) zu kennzeichnen. Über die Annahme der 
Beiträge als Kurzreferat oder als Poster entscheidet das Programm­
komitee. 
Anmeldungen 
Geschäftsstelle der Deutschen Pflanzenschutztagung, Messeweg 11/ 
12, D-381 04 Braunschweig. 
Im Namen der Veranstalter, der Biologischen Bundesanstalt für 
Land- und Forstwirtschaft, der Pflanzenschutzdienste der Länder und 
der Deutschen Phytomedizinischen Gesellschaft, lade ich alle Interes­
sentinnen und Interessenten zur Teilnahme an der 49 . Deutschen 
Pflanzenschutztagung ein. 
Prof. Dr. F. KL1NGAUF, Vorsitzender des Organisationskomitees 
Die Abteilung für Pflanzenschutzmittel und 
Anwendungstechnik der Biologischen Bundesanstalt 
gibt bekannt: 
Richtlinien für die Prüfung von Pflanzenschutzmitteln im 
Zulassungsverfahren 
Erschienen sind folgende Richtlinien: 
Teil II 6 - 4.1 Akarizide gegen Spinnmilben im Hopfen­
bau (Tetranychus urticae KOCH)
Teil VI 25 - 1  Prüfung von Ködermitteln, Granulaten und 
behandeltem Saatgut auf Vogelgefährdung 
- Annahmeversuche.
Die Richtlinien sind zu beziehen beim Saphir Verlag, 38551 Ribbes­
büttel, Gartenstraße 15 , Tel. (0537 4) 65 76 -Fax (05374) 65 77 . 
U. BIEDERMANN (Braunschweig)
Personalnachrichten 
Dr. E. Seemüller außerplanmäßiger Professor 
Der Minister für Wissenschaft und Forschung des Landes Baden­
Württemberg hat Herrn Dr. E. SEEMÜLLER, Wissenschaftlicher 
Direktor am Institut für Pflanzenschutz im Obstbau der Biologischen 
Bundesanstalt für Land- und Forstwirtschaft zum „außerplanmäßigen 
Professor" bestellt. 
Die Kollegen in der Biologischen Bundesanstalt, im Deutschen 
Pflanzenschutzdienst, an den Universitäten und Hochschulen gratulie­
ren herzlich. W. KocH (Braunschweig) 
Prof. Dr. Hermann Heddergott-80 Jahre 
Am Mittwoch, dem 30. Juni 
1993, vollendete Prof. Dr. H. 
HEDDERGOIT, ehemaliger Ab­
teilungsdirektor der Landwirt­
schaftskammer Westfalen-Lip­
pe und Leiter des Institutes für 
Pflanzenschutz, Saatgutunter­
suchung und Bienenkunde, 
sein 80. Lebensjahr. 
In Dortmund geboren, stu­
dierte H. HEDDERGOTT in den 
Jahren 1932-1938 an der West­
fälischen Wilhelms-Universität 
die Fächer Zoologie, Botanik, 
Chemie, Mineralogie und Phy­
sik. Seine besonderen Interes­
sen an der Insektenkunde 
(Entomologie) wurden frühzei­
tig von seinem Vater, dem frü­
heren Präparator in der ento­
mologischen Sammlung des 
Museums für Naturkunde in 
Dortmund, geweckt. Seine umfangreiche Privatsammlung einheimi­
·scher Insekten stellte HEDDERGOIT nach seiner Pensionierung dem 
Institut für Pflanzenschutz, Saatgutuntersuchung und Bienenkunde
der Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe zur Verfügung; auf 
seine Anregung hin wurden diese Sammlungen 1991 dem Löbbecke­
Museum in Düsseldorf zur Verfügung gestellt. 
H. HEDDERGOTT promovierte 1938 bei Prof. H. WEBER, dem 
damaligen Leiter des Zoologischen Institutes. Noch im gleichen Jahr 
wurde er beim Pflanzenschutzamt der damaligen Landesbauernschaft 
Westfalen-Lippe als Biologe eingestellt. Nach dem Kriege wurde er
wieder Mitarbeiter des Pflanzenschutzamtes der wiedergegründeten 
Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe und bearbeitete hier in 
erster Linie Fragen der Bekämpfung tierischer Schädlinge in der 
Land- und Forstwirtschaft sowie im Gartenbau. 
Seine wissenschaftlichen Arbeiten waren geprägt durch ökologische 
Problemstellungen, so daß stets die Frage nach biologischen Bekämp­
fungsmöglichkeiten mit im Vordergrund stand. Da er hier sehr klar 
die auch heute noch relativ eng begrenzten Möglichkeiten auf dem 
Sektor des Pflanzenschutzes erkannte, versuchte er schon sehr früh, 
die notwendigen chemischen Bekämpfungsmaßnahmen in die übrigen 
Abwehrstrategien zu integrieren; eine Strategie, die heute als inte­
grierter Pflanzenschutz bezeichnet wird.
195 2 erhielt HEDDERGOIT einen Lehrauftrag für Pflanzenschutz und 
wurde 1959 zum Honorar-Professor an der Westfälischen Wilhelms­
Universität ernannt. 196 4 übernahm Prof. HEDDERGOIT die Leitung
des Pflanzenschutzamtes der Landwirtschaftskammer Westfalen­
Lippe. In der Folge wurden das Pflanzenschutzamt, die Lehr- und 
Versuchsanstalt für Bienenzucht und das Amt für Saatgutuntersu­
chung unter seiner Leitung zum heutigen Institut für Pflanzenschutz,
Saatgutuntersuchung und Bienenkunde (IPSAB) zusammengelegt. 
Aufgrund seiner umfangreichen Kenntnisse und Erfahrungen des
theoretischen, aber auch des praktischen Pflanzenschutzes hat er viele
Auslandsaufträge sowohl von der FAO (der Landwirtschaftsorganisa­
tion der Vereinten Nationen) als auch vom Bundesministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten im Rahmen von Entwick­
lungsprojekten bearbeitet. Als Folge dieser Aktivitäten findet im
Institutszentrum der Landwirtschaftskammer Westfalen-Lippe seit 
1979 alle zwei Jahre ein 6 monatiger Lehrgang „Methoden des Pflan­
zenschutzes" in Zusammenarbeit mit der Deutschen Stiftung für Ent­
wicklungshilfe (DSE) statt, bei dem 10--15 Entwicklungs-Stipendiaten
eine umfassende Spezialausbildung erhalten. So sind auch in diesem
Jahr wieder 13 Stipendiaten aus Afrika, Madagaskar und Südostasien 
in Münster. 
Bis zum Jahre 197 8 leitete HEDDERGOTT das Institut und baute die
amtliche Pflanzenschutzberatung bei den Kreisdienststellen der Land­
wirtschaftskammer Westfalen-Lippe in Verbindung mit dem Institut 
zu einer gut funktionierenden Beratungs- und Untersuchungsorgani­
sation aus, die für die Umsetzung der modernen Pflanzenschutzgesetz­
gebung auch heute noch dringend notwendig ist. 
197 0 wurde Prof. HEDDERGOIT das Bundesverdienstkreuz l. Klasse 
verliehen.
Seinen Ruhestand benutzt Prof. HEDDERGOTT bei bester Gesund­
heit zu vielen Reisen, die ihn in viele Länder bis hin zur Antarktis 
führten. 
Wer ihn und seine gute Gesundheit kennt, weiß; daß er diesem
Hobby auch in der Zukunft weiter frönen wird. Wir wünschen ihm 
dazu viel Erfolg und gute Gesundheit. Dr. TH. KocK (Münster)
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